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schließlich 1 Kult erlebten, da eın rein her Band, der Treilich aufgrund seines 4>
intellektueller Gottesdienst lediglich iıne tels noch manche lıterariısche und histor1-

sche Ausweıtung vertragen können.winzige Elite reiten konnte Das esulta:
Man denkt i1wa die Übernahme desder reich illustrierten Seıten des eiıtrags

Maguıre, „Christilans, Pagans, anı the mythologischen pparats Del dem au

Representatiıon J1 Nature“, 1st darın Alexandria stammenden Dichter CHu:-
hen, daß In dem noch weitgehend VO. dian, die Steien Klagen der Bischöfe
Heidentum gepragten zahlreiche (Z VO  z Augustinus über die Namen-
mıiıt Bildern ausgestattenen Pavımente christen der weıltere Auseinanderset-
faßbar SINd, 1n der ersten Haällfte des ZUNSCHI In Agypten (bis SE Schließung
eın spürbarer Rückgang erkennbar wird des Isis-Tempels VO  - Philae 1m Jh.) WIC

(was mi1t Belegen aus Athanasius DE S1Ee kürzlich Trombley behandelt hat
SCIl die Bildausstattung VO. ausern In (Hellenic eligion an Christians 2 70—
Verbindung gebracht wird), während 1mM 529, Part 1wo, Leiden 1994, 205 {f.)
spaten un darüber hinaus ıne rlangen Rıchard eın
Rückkehr der Naturbi  er beobachten
1Sst, allerdings miıt christlicher Deutung
Erde, Ozean, Jahreszeiten, Flüsse als
„agents“ Gottes). Dıie wenıgen Zeilen über
„Das Ende der Wallfahrt VO.  5 Abu Mına  e Jeremy Driscoll: The Monachaos‘ of KVvVa-
dQus der er VO  H Engemann handeln gr1US Ponticus. Its STITrTUCLUTE and select
über die durch 1ne MNECUEC Grabungskam- MMENTALY A Studia Anselmiana

nachweisbare Besiedlung dieses 104), Roma (Pontific1o Ateneo AÄAnNn-
TIieEeSs DIs In das L1 hinein, während selmo 1991, ; 4532, e kt
jedoch für das Ende der Menas-Wallfahrt
das festzuhalten sel1. Schrenk WI1d- Se1it der Edition VO  - WwWel syrischen Ver-
mel ihre Auimerksamkeiıit dem „Elias-Be- Ssionen der Kephalaia Gnostika durch An-
hang In der Abegg-Stiftung“, In welchem to1ine Guillaumont 205 1st
s1e UurcC iıne eingehende Detail-Inter- Evagrıus Ponticus einem Brennpunkt
pretation twa In der Verbindung VO  } patristischer Forschung geworden. ntier
emmenkreuz und Abrahams-Opfer der grolsen Zahl der DIS heute erschiene-
(Isaa! als Vorabbildung des geopferten Je- ı91  3 uUulsatze unMonographien zeichnet

sich immer mehr die Tendenz aD aiurSuS) typologische Elemente erschlielst,
ber insgesamt die typologische Exegese stehen besonders die Veröffentlichungen
nicht für das Verständnis des Gesamt- VO Gabriel unge neben den Tadıl10-
kunstwerkes gelten äßt Dadurch unter- nellen historischen Themen uch die ak-
cheide sich der Behang noch VO mittel- tuelle Relevanz der S$piritualität des Kva-
alterliıchen Kunstwerken. Sicher kein Z1- gr1uUs herauszuarbeiten. DIie Arbeit VOoO  —
fall 1st © dafs die letzte Betrachtung VO  - Driscoll markiert eın W L1LCS Stadium In
Kötzsche der „Marienseide 1ın der Abegg- dieser Entwicklung, da S1E 1mM Rahmen hi-
tiftung“ gewidmet ist, versehen mıiıt dem storisch-wissenschaftlicher Perspektiven
Untertitel „Bemerkungen ZUTLXC ONOgra- zugleic. uch einen meditativen Zugang
phie der Szenen{folge“; enn dieses gewiß ZUrr Mystik des Evagrıus eroliine rund-
unscheinbare ragment hat seinen atz lage hierfür ist Monachos, iıne schon
1mM Riggisberger Museum Jetz unmittel- 1913 dierte Sammlung VOoO  - 137 nach
bar neben dem restaurlerten D1ıonysos- dem Vorbild der biblischen Proverbien
Behang erhalten uch HÜr Ss1e 1st nach Tormulhierten Weisheitssprüchen (S
eingehender Interpretation der einzelnen Gressmann, Nonnenspiegel un Onchs-
Szenen arla 1mM Tempel, Erwählung des spiegel des Euagr10s Ontıkos (TU 39,4:;
Joseph, die Verkündigung der Quelle, 1913, 143—165).
die Krippe Jesu, das erste Bad des Kindes) Bevor Driscoll den griechischen Text
selbstverständlich, dals sich ein dieser Sprüche ın einer anspruchsvollen
Iuxuröses Tab gehandelt haben mu/s, Form mıit einer englischen Übersetzung
galten doch Seidengewebe mıit figürlichen prasentiert 45-—-70 ZATE besseren and-
Darstellungen seit alters als begehrens- habung wird dieser Text uch noch einmal

un!: bewunderte Gegenstände. Dar- 1n einem Einzelhefit abgedruckt g1Dt
anderte sich uchbel den Christen ZuerSst ıne kurze Einführung In die tünf

eitiger Polemik der Bischöfe nichts, wa wichtigsten Aspekte der Lebens- und Ge-
des Aster10s VO  - Amasela, der 410 In dankenwelt des EvagrIıus, nämlich (1) das
einer wahren Philippika solche mit Beziehungsverhältnis zwischen GIst,
Bildern verzlierten Gewänder predigte. eele und Leib, (2) die Einteilung des

Was vorliegt, 1st sicherlich eın ehrrei- geistlichen Lebens ıIn Praxı1ıs un Erkennt-
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n1s/gnoOsIs, (3) die Analyse der acht aupt- Hörenden und Lernenden ‚UIN ulstieg
sachlichen bösen „Gedanken“ Laster) ott motivleren. Als umme seiner
un ihren inneren Zusammenhang, (4) Auslegung kann Driscoll die Spruch-
die verschiedenen Stuifen der Tkenntnis, sammlung In Lolgender Weıise charakterı ı-
die schlielslich ZUrTr TIrınıtat iühren und (3 sieren: Monachos 15 Texti designed
die In en Gedanken wirksame Art und let 1ts reader discover deep levels ol medi-
Weise biblischer Esegese un Sprache. tatıon within it, eventually detect 1n 1ts
Eine zweıte Voraussetzung für das Ver- emerging STITUCLUTE image of the ole
ständnis der Spruchsammlung sind die JourneYy of spiritua. ascent from the first of

the virtues LO the heights of un1o0n with theanderen Schriften des Evagrıus. Bevor die
Tage diskutiert wird, für welchen Leser- Trımıty. In all that Hes hidden for discovery
kreis Monachos ursprünglich be- within 1t, it 15 hardly elementary treatı-
stimmt WAar, werden sS1€e In einem kurzen It 15 the MNEMONIC SUIMINALV In biblical
Überblick vorgestellt M Ya 3 33 Janguage ol Evagrıus’ entire Vision of the

Den zweıten Hauptteil seines Werkes spiritual ife. 305—306).
widmet Driscoll der Inneren Struktur VO  en Im vlierten Hauptteil seiner Arbeit (305—

Monachos. Er ze1igt, daß diese chriit 388) iragt ann der uUufor nach dem 1STO-
keineswegs 1L1UT ine Sammlung VO  — Eın- rischen (Jrt dieser Gattung christlicher Fıs
zelsprüchen darstellt, sondern en subtiles eratur. nter TEe] Aspekten versucht CI
Sinngefüge, In dem kleine Gruppen der iıne Antwort geben
uch IX Ketten VOo  — prüchen auftfein- (1) Driscoll bezieht sich auft lıteratur-
ander bezogen sind und auf diese Weilise wissenschaftliche Untersuchungen ZUr
der Entwicklung des geistlichen Lebens olle VO  — Weisheitssprüchen als eın Phä-
entsprechen, angefangen mıt den ersten kultureller Entwicklung un die
Schritten asketischer Praxıs bis ZU[r höch- Form und Funktion der Proverbien A
sten Stufe der Trkenntnis Die In dieser ten Jlestament 305—-322), als deren aäch-
chrift enthaltene Dynamık beginnt mıiıt ahmer Evagrıus gelten mul Besonders 1st
der Tugend des auDens un gipielt 1n der das Prinzıp der Analogie, das immer
Kontemplation der Trınıtat. Jeder einzel- wieder gebraucht, wWI1e ZU. eispie iın

pruch, WI1e€e ZU Beispiel dem Spruch (M >0)
Glaube, der Beginn der jebe, Wıe Feuer Wachs FAr chmelzen
der 1e Vollendung die Tkenntnis bringt,
Gottes, iıne gule Nachtwache OSse

ber ebenso uch die Beziehung dieses Gedanken
Spruches der folgenden Katene 4—7, SO dienen solche Sinnsprüche Evagrıus
und wiederum die Stellung dieser €l Erhellung des Zusammenhanges ZW1-
1n der Gesamtheit aller Sprüche bilden schen der materiellen und geistigen Welt
1ne Arf VO  . Kunstwerk, das Nn1C allein Driscoll folgert: „Evagrıus creator of
durch diskursives Denken, sondern viel- proverbs In the biblical tradition has found
mehr noch durch meditative Verinnerli- that key wisdom which the biblical DIO-
chung und Intulntion sich dem Leser un verbs hemselves er; namely the cohe-
Übenden erschlielst. Als ZusammenztTas- between th.  d order of ature and the
5SUumng seiner bisherigen Untersuchung un!: order of human relations, the coherence
zugleic. als Überleitung ZU dritten between ese an the divine nNnatiure
Hauptteil seiner Arbeit Sagl Driscoll „Dis- which all human beings long know It
covering this STITUCLUTE 15 major oment 15 the contemplation of corporeal things
1n hearing what Evagrius 1S sayıng 1ın this used IOr the contemplation of incorporeal
TE xXT: The STITUCILUTE itself 15 his MESSaALC. Yeti things. It 15 the contemplation ol all things
ıt 15 nNnOot the whole INCSSasC. There remaılns elated the knowledge ol GOod, the Holy
the rich contfen ol ach of the individual Inıty  Au (322)
proverbs anı the N} of the meditations (2°) Eıne weilıtere rtsbestimmung cie-
which ese provoke“ (160) SCE Art VO.  — Literatur gibt T1SCO. indem

Einen großen Raum nımmt dann der die tellung des Evagrıus den „Wor-
OommMentar e1INn einzelnen Sprüchen ten der Vater untersucht 323-—-359). Da-
der Spruchgruppen Erstaunlich, wWI1e bel geht ihm nicht einen literari-
Driscoll hier gelingt, Leitfaden einzel- schen Vergleich der Endredaktion der NVas
neTr Sprüche der uch Spruchketten KVa- tersprüche mıiıt Monachos, sondern
gr1us mıt seinem g  IM literarischen vielmehr das, Was schon der mündli-
Werk ZU: Sprechen bringen un: seine hen orm dieser Sprüche existentiel-
leiste Intention realisieren, durch die ler Verwirklichung des biblischen Wortes
Meditation 1nes Einzelspruches der zugrundeliegt, mıit anderen orten
uch einer Gruppe VO  3 Proverbien den das, Was eın lext Lebenspraxis verkör-
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pert Driscoll iragt deshalb, WI1e sich die le- Fleisch Christi Tugenden der Praxıis,
bensvolle biblische 'adıtıon der ustfe In WCeI 1St, wird Irei VO  . Leidenschaft.
verschiedenen Schriften des EvagrIıus, Blut Christi Kontemplation der
uch 1 Gnostikos, 1mM Praktikos und In Schöpfung,
der koptischen ita des Palladius nieder- WCI trinkt, WITr dadurch welse.
geschlagen hat ET OMM: dem Schluls, as des Herrn: Erkenntnis Gottes,
dals 1n Monachos sowochl die müuündli- WCI ihr ruht, wird e1in Theologe
che WI1e uch die SCHAT1L  IC Lixierte Form se1n. 118—-120).
dieser Tradition prasent 1st Obwohl diese €es In em entsteht en stimmiges
chrif{t eın kunstvoll konstruilertes Gefüge Bild des Evagrıus als ONC. Poet, Philo-
darstellt, 1st s1e 1n ihren einzelnen Teilen soph, Theologe un geistlicher ater, tiel
und ihrer esamten TUKIur VO  . einem verwurzelt In der biblischen, monastı-
Element persönlicher Erfahrung urch- schen un philosophisch-theologischen
drungen Evagrıus lehrt iıne Lebenspra- Tradition seiner Zeit, zugleic ber uch
X1S, die In ihrer Schriftgemälßlheit NIC das Bild eines Innovators, der diese VCI-
Selbstzweck ISt, sondern immer bezogen schiedenen Traditionen miteinander VCI-
wird aut Erkenntnis, das heilst, dals die schmilzt und In seinem Lebensvollzug
Praxıs der Tugenden immer hinzielt auf einer authentischen inneren Einheit
die Tkenntnis der unkörperlichen Welt
und die Gemeinscha: mıiıt der Trinıtat, WI1e Urc 1nNne€e el VO  - Registern wird

wel Sprüche ZU Ausdruck bringt das umfangreiche Werk Driscolls CI-
(M 110 und 136)

Besser ist die Erkenntnis der Irmitat als
schlossen. Da gibt einen eX der
wichtigsten griechischen OoOrte VoO  >

die der Unkörperlichen, ihre Kontem- Monachos, dann eın Index aller Schriftzi-
plation/theoria geht über alle INn- tate und aller Anspielungen auf biblische
gründe der Aonen. Themen, schließlich werden uch alle A
Die Erkenntnis der Unkörperlichen tate aQus$s anderen Schriften des Evagrıus
erhebt den €15s registriert. Allerdings fehlt eın egister

der Namen antiker Autoren und moder-und stellt ihn ıIn die Gegenwart der
eiligen TIrınitat. HeT Forscher. en einer ausgewählten

(3) In einem etzten Teil behandelt Dis- Bibliographie sind sämtliche er des
coll Evagrıus’ Verhältnis ZULL antiken Phi- EvagrIius au{igelistet. Be1l den Lıteraturan-
losophie 361—-384). Worin 1st der An gaben 1st erganzen: Rüdiger ugst, Le-
spruch des christlichen Mönchtums De- bensverwirklichung und christlicher
gründet, die wahre Philosophie sein? Glaube Acedia — religiöse Gleichgültigkeit
nter erufung auft das VO  - Hadot T[al- als Problem der Spiritualität bel Evagrıus
beitete umfangreiche Material (Exercises Ponticus yı Saarbrücker Theologische
spirituels el philosophie antıque, Parıs Forschungen 3) Frankfurt Bern New

erläutert CI dals der Inbegriff antı- York Parıs 1989 Nur eın Druckfehler
ker Philosophie nicht die gedanklıche Ab- konnte gefunden werden: Auft eıite 378
straktion darstellt, sondern 1n ihr In CI - wird Praktikos ıtlert „The kingdom ol
STer Linıe ıne Lebenslehre geht, God 15 passionslessness of the soul ıth
iıne Te des Dialogs, um iıne Lehre des Irue knowledge of beings“. Es mu hei-
erDens un ine TEe des Lebens mıt Sen „The kingdom of heaven
einem Text Anschaulich wird diese Le- Marburg e0rg Gunter Blum
benslehre exemplifiziert dem Okrati-
schen Dialog un der sokratisch-platoni-
schen Haltung ZU Sterben Wahre Hr- Daly. Tertullian the Purıtan an hıs
kenntnis bleibt niıemals abstrakt; sS1e wird Influence. An SSaY 1n Historical Theolo-
immer durch eınen als Spl- Dublin Four Courts Press) 1993, (8rituelle Übung Dabei gibt iImmer ine 2 S3 : geb., ISBN 1-835182-110-4
geheime Übereinkunft (COoNnspilraCcy) ZWI1-
schen einem formulierten Prinzıp, das
memorTIiert un: meditiert wird, un der nach einem halben Jahrhundert 1L1VCI-

Kardinal Cahal Daly veröffentlicht
aktuellen Lebenssituation (376) In andert se1ine Dissertation VO:  } 1945 in der
Monachos ist dieses Prinzıp die Bezogen- Meinung, dals ihr Inhalt bis heute nicht
heit aller Praxıs auf die Erkenntnis der I> überholt 1st. ES geht Tertullians Stel-
nıta Dals el keineswegs VOoO  n einer lung ın der Geschichte des Kirchenbe-
Überfremdung des christlichen aubens orilfs, des Ketzertaulfstreits und des Buls-

institutsgesprochen werden kann, ze1g die hrı1-
stologische Diımension folgender Spru- Ziel dieses Buches ist gegenüber einer
ch! Posıtion, die 1ine ursprüngliche Strenge
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